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III. Der Bericht über (len Sturz Adolfs von Nassau.

Der Bericht, den der Reimchronist von den Ereignissen
liefert, welche zum Sturze Adolfs von Nassau geführt haben,
ist ganz anders geartet als seine Erzählung von der Wahl
dieses Königs. 1 Stellte sich diese bei kritischer Prüfung als
eine mit Hilfe ganz weniger, meist unzuverlässiger Anhalts
punkte zurechtgemachte heraus, so verhält es sich mit jenem,
den ich hier genauer ins Auge zu fassen beabsichtige, ganz
wesentlich abweichend. Es handelt sich um die Darstellung
der Reimchronik Cap. 652 ff., dann besonders um Cap. 664—686.

1 Zu der Kritik, die ich Beiträge II, Sitzungsber. d. kais. Akademie,
Bd. CXIV, S. 55 an derselben geübt habe, und zu meiner Darstellung
der Vorgänge bei der Wahl muss ich hier einen Nachtrag liefern. Ich
übersah dort, ein Zeugniss geltend zu machen, das meinen Ausführungen
über die Haltung des Erzbischofs Gerhard von Mainz zur Stütze dienen

kann, obwohl ich selbst schon früher (Jahresberichte der Geschichts
wissenschaft I, 161) auf die Bedeutung desselben aufmerksam gemacht
hatte, nämlich die Stelle, welche Waitz, Neues Archiv IV, 42, aus einer
in Paris befindlichen Handschrift einer Weltchronik des 14. Jahrhunderts

veröffentlicht hat, in der es unter Anderem heisst: Iste vero Gerardus

ultimus (er heisst so mit Rücksicht auf die früher genannten gleich
namigen Erzbischöfe) ex sequela archiepiscoporum Treverensis et Colo-
niensis primo dictum Adolphum de Nassau in Regem Romanorum eligi
procuravit, um dann später aus angegebenen Gründen sich mit Adolf
zu verfeinden.
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